Kreisversammlung am 23.4.2009
in der NÖ Landessportschule St. Pölten

1. Begrüßung

2. Bericht über abgelaufene Saison und Ehrung der Gruppensieger


- Kreismeisterschaften 2008 in Perschling, Hofstetten-Grünau und Landessportschule St. Pölten


- Erfolge in Landesliga und bei Landesmeisterschaften


- Bericht über Einsparungspotential im NÖTV Budget


- Ehrung der Mannschaftskreismeister

3. Bericht des Seniorenreferenten (Zusammenfassung: siehe Archiv)

4. Bericht des Schulsportreferenten


- U14 Kreismeister: BG/BRG Lilienfeld


- U18 Kreismeister und Vizelandesmeister: BG/BRG St. Pölten

5. Bericht des Kreisjugendwarts und Vorstellung des neuen Jugendkonzepts


- Jugend- und Breitensportförderung: siehe Jugend


- Empfehlung, im U12 Bewerb einvernehmlich mit ITF Approved Stage 3 Bällen zu spielen, sowie Klarstellung, dass in den Durchführungsbestimmungen nach wie vor harte Bälle vorgesehen sind

6. Bericht des Finanzreferenten (Kassabericht 2008: siehe Archiv)
7. Abstimmung über Änderung der Durchführungsbestimmungen:

7.1 Ergänzung von §3 2) um den Satz: „Bei Spielen mit 2 Einzeln und einem Doppel muss der Verein

einen Platz zur Verfügung stellen. Ist ein zweiter Platz verfügbar, muss er genutzt werden.“ (angenommen)

7.2 Aufnahme eines neuen §16 3) „In den ITN-Bewerben darf eine beliebige Anzahl Nichtösterreicher

eingesetzt werden.“ (angenommen)
7.3 Änderung in §1): „In der Damen Kreisliga A besteht Hallenpflicht bei allen Spielen.“ ersetzen

durch „In der Damen Kreisliga A besteht Hallenpflicht in allen Spielen des Grunddurchgangs.“. (angenommen)
7.4 Umbenennung von §3 4) in §3 4a) und Ergänzung um §3 4b) (kommt erstmals bei der Anmeldung

für 2010 zum Tragen):

Variante A: Freiwilliger Abstieg, dh Verzicht auf die durch die Vorjahrsergebnisse erlangten

Rechte, in einer bestimmten Liga zu spielen, ist ausschließlich in der in 4a) beschriebenen

Weise möglich. (angenommen)
Variante B: Darüber hinaus ist auch freiwilliger Abstieg, dh Verzicht auf die durch die

Vorjahrsergebnisse erlangten Rechte, in einer bestimmten Liga zu spielen, innerhalb der

Kreisliga möglich. Der Wunsch in einer bestimmten Liga unterhalb der durch die

Vorjahresergebnisse festgelegten Liga zu spielen muss bis 31.12. dem Wettspielausschuss

schriftlich gemeldet werden. (abgelehnt)
Zusatzoption B1: Durch freiwilligen Abstieg nach 4b) darf eine Mannschaft nur in die

nächstniedrigere Liga absteigen. (abgelehnt)
Zusatzoption B2: Im Jahr nach einem freiwilligen Abstieg nach 4b) kann die freiwillig

abgestiegene Mannschaft nicht aufsteigen. Nächstplatzierte Mannschaften der Gruppe rücken

für den Aufstieg nach. (abgelehnt)
8. Vorschau auf die kommende Saison


- siehe Termine


- Neben den Fortbildungen und Informationsveranstaltungen des NÖTV plant der Kreis Mitte 1 bis 2 eigene Veranstaltungen – insbesondere für Jugendtrainer und Vereinsfunktionäre.

9. Ausblick: Wettspielordnung 2010, Meisterschaftsmodus 2010


-ÖTV: Idee für österreichweit einheitliche Durchführungsbestimmungen besteht


- NÖTV: Wettspielausschuss berät im Sommer Möglichkeiten, das „Jonglieren“ zwischen Mannschaften einzudämmen


- Kreis Mitte: Nach der Meisterschaft gibt es Aussendung mit Befragung bzw Abstimmung zu Fragen der Durchführungsbestimmungen (inkl Dauer und Termin der Meisterschaft). Der Wettspielausschuss ist für Ideen und Anregungen offen.

10. Allfälliges
12. Auslosung Raiffeisen Kreiscup

